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von Südosten gesehen.
Schiffe aller Länder, besonders italienische, deutsche und englische. Die Einfahrt zur Nachtzeit weist der Leucht-
Apennin emporgebaut. In den Straßen nahe dem Hasen liegen die Kontore der Großlaufleute, in den engen
Bergesfuß, abseits vom geschäftigen Erwerbsleben, schauen aus üppigen Gärten Paläste auf das Meer hinaus.

34. Der Hafen von Palermo mit dem Monte Pellegrino.
Im Hintergrunde des trefflichen Hafens von Palermo erhebt sich der steilwandige und wild zerrissene Monte
Pellegrino, das Wahrzeichen der Stadt, die zu den schönst gelegenen Orten Europas gehört. Sie ist mit
herrlichen Bauten aus der Zeit der Normannenherrschaft geschmückt und hat durch Schiffahrt. Handel und

Weberei neuen Glanz gewonnen.


